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Modell mit Zukunft

(me) Die Dokumentation zur Tagung 

»Erweiterte Nutzung von Kirchen – Modell 

mit Zukunft« an der Bauhaus-Universität 

erschien als 3. Band der Reihe Evange-

lische Hochschuldialoge. Vgl. Keller, M./

Vogel, K. (Hg.) (2008): Erweiterte Nutzung 

von Kirchen – Modell mit Zukunft. 

Münster u.a.: Lit Verlag, ISBN 3825813894, 

272 Seiten, 24,90 Euro.

»Weimarpolis«

(me) Der Alumni-Verein der Europäischen 

Urbanistik, AFEU e.V., hat ein wissen-

schaftliches Online-Journal gegründet. 

Das Journal trägt den Namen »Weimar-

polis – Journal of Urban Theory and Prac-

tice« und wird von einem internationalen 

Redaktionskollegium, bestehend aus 25 

Professoren und Professorinnen von 22 

Forschungsuniversitäten aus 11 europä-

ischen Ländern unterstützt. Die Grün-

dungseditoren sind Dr. Alexander Tölle 

und Dr. Matthias Hardinghaus. 

www.weimarpolis.net

DFG-Antrag bewilligt

(me) Die Deutsche Forschungsgemein-

schaft (DFG) hat einen gemeinsamen 

Projektantrag von Prof. Dirk Donath und 

Jun.-Prof. Frank Eckardt zum Thema »Com-

puterbasierte Methoden für eine nachhal-

tige Stadt- und Raumplanung mit Fokus 

auf Zusammenhänge räumlicher und 

sozialer Strukturen« bewilligt. Im ersten 

Förderabschnitt (24 Monate) stehen ca. 

78.000 Euro zur Verfügung.

Prof. Hans-Rudolf Meier ist  
1. Vorsitzender

(me) Zur Jahresversammlung des Arbeits-

kreis Theorie und Lehre der Denkmal-

pflege e.V. in Straßburg wurde Prof. Dr. 

Hans-Rudolf Meier, Professor für Denk-

malpflege und Baugeschichte, zum 1. Vor-

sitzenden gewählt. Der Arbeitskreis ist die 

Fachvereinigung von rund hundert im Fach 

Denkmalpflege engagierten Hochschulleh-

rern und beschäftigt sich besonders mit 

der Diskussion und Weiterentwicklung 

einer zeitgemäßen Denkmaltheorie.

www.ak-tld.de

Weiße Wand

Im Rahmen der Filmkunstmesse Leipzig 

konnten im September Studierende der 

Fakultät Architektur ihre Semesterpro-

jekte zum Thema »WEISSE WAND – Kino 

der Zukunft« ausstellen. Als Ausstellungs-

raum stellte das Museum der bildenden 

Künste Leipzig sein Foyer zur Verfügung. 

Die Filmkunstmesse bot somit Gelegen-

heit, die Publikation des Entwurfsprojektes 

»WEISSE WAND« den Filmverleihern vor-

zustellen. Vom Lehrstuhl Entwerfen und 

Innenraumgestaltung (Prof. Egon Schirm-

beck) wurde eine Kooperation mit der AG 

Kino-Gilde e. V. eingegangen. Frau Matlok 

als Vorsitzende begleitet das Semesterpro-

jekt. Die Studierenden erhielten die Auf-

gabe, in Berlin-Mitte ein Lichtspieltheater 

zu entwerfen, das konkrete architekto-

nische Visionen für zukünftige Kinowelten 

beinhalten sollte.

Till Boettger

Professur Entwerfen und  

Innenraumgestaltung

Neues aus der Fakultät Architektur

2009 wird in Mittelthüringen das Jahr 
des Bauhausjubiläums sein. Während 
Weimar und Jena als Bauhaus-Orte längst 
etabliert sind, ist Erfurt in dieser Hinsicht 
bisher eher blass geblieben. Das soll sich 
jetzt ändern.

Die erinnerungskulturelle Lücke verwun-

dert etwas angesichts des regen Austauschs, 

den man mit dem Bauhaus und zahlreichen 

seiner Schüler schon kurz nach dessen 

Gründung zu pflegen begann. Seit Mitte 

der Zwanziger Jahre versuchte sich die 

Stadt Erfurt als »Hüterin moderner Kunst-

bestrebungen« zu profilieren. Beispiels-

weise bot das dortige Städtische Museum 

1930 der in Weimar verpönten modernen 

Kunst und Architektur Zuflucht vor den 

in Weimar regierenden Kleingeistern. In 

Vorbereitung auf Bauhaus 09 haben die 

Architekturstudentinnen Kathrin Geißler 

und Julia Lübke im Rahmen ihrer Bachelor-

Thesis erstmalig eine Bauhaus-Stadtfüh-

rung erarbeitet, die Erfurter Bauhaus-Orte 

verbindet und ein umfassendes Bild der 

Beziehungen zwischen der Stadt und dem 

Bauhaus in Weimar und Dessau vermittelt. 

Ihren Abschluss fand die Arbeit mit einer 

gemeinsam mit ihren Betreuern (Professur 

Denkmalpflege und Baugeschichte) durch-

geführten Stadtführung vor Ort.

Dr. Mark Escherich 

Professur Denkmalpflege und Baugeschichte

Bauhaus-Stadtführung in Erfurt 

Kathrin Geißler (links) und Julia Lübke. Foto: Frank 
Karmeyer


